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Friedvich der Grofe vor der Leuthener

Sdyladyt.
(Fortfepung.)

Xndef er frat nicht mebr, wie damald, vor fie
alg der junge Mann von 1740 voll fewviger Winjche
und theifweife duvch Gitelfeit heroorgerufener Strebun:
gen nach Ruhm und BVergroferung, nicht mebr als der
ungelibte und unefabrene Kriegdoberft voll Fifnen Dran:
ges nur; bie Hulfe, vie er jeht flfu‘ feine Anfprache
mitbrachte, war andevev Art, und wir glauben auf die
Reaft ber Weibe, die daduxch uber fie audgebreitet
wurde, nicht beffer bimweifen ju Eounen, ald wenn wiv
g der MWorte des Dichters bedienen ™), ber, bier in vol:
le Uebereinftimmung mit der gejchichtlichen IWabrheit,
alfo dad Gewidht jener Hitlfe veranfchaulicht:

,,Und Alles, was nod) drinmen und draufen an ihm war:
Gein feclenvoller Ausdruck, fein fturmgebleichtes Haar,
©ein Haupt gebeugt vor Jahren von Firftenforg und Leid
und jenem Weltgewichte, au tragen feine Jeit;

Gein gutes Necht der Nothwehr, fein vithrend Lowenloos,
Daf Alle fiber Einen, wodurch allein er grofi;

Die heilge Crde feiner Siege, auf der er ftand,

Die Boden und Gefehichte gum Worte gab und Pfand,
Die jene duft'ge Blume Evinnerung darum flocht;

Gein efrelicher Lovbeer, den er fidy felbft exfocht;

Die Mapleit, Hunger und Durft, die Lager, Hin’ und Froft,
Mit allen dben Strapagen, die gange Campagnefoft,

Die veblich er getheilet mit jedem aus dem: Hauf,

&eit Alle fie verbeidert die grofe Feuertauf’,

Und Alles was er driiber allein getragen hat,

Qaew aus des Lebens Grabfdhrift, den Jitgen hart und fatt,
Crzdhit um fo bevedbter, je mehr er davon fiill,

Se mephr ein mihjam Lddyeln das Grab verhehlen will :
Da3 Ales, Alles, des Ungliicks gange Majeftdt,

Das Alles hielt gufammen an fie des Konigs Red'. A

@5 war in einer der fpateren Nachmittagdfiunden
@Dnnaber}bé’a pen 3. December, ald er die Genevale und
Staboffigiere ju fich bevufen lief und fie, dem Houpt:
halte nath, fo anredete:

\ﬁ
) Sdhevenberg’ s Leuthen S. 20.

,, @8 ift Shnen, meine Herven, befannt, daff €8
dem Pringen Karl von Lothringen gelungen iff, Schwweid:
nig ju_erobern, den Herzog von Bevern i fehlagen
und jich Breslaw's zu bemadhtigen, wabhrend idy ge:
swungen war, den Fortfchritten Dder Franzofen und
Reichsvolfer Cinbalt zu thun. Cin Sheil von Schle:
fien, meine Hauptftadt und alle wmeine darin befind:
lichen SKvieggvoreathe {ind bdadurd) verloven gegangen
und meine TWiderwartigeiten witrden auf’s  hochite ge-
ftiegen fein, feste idh nicht ein unbegrenytes Werlrauen
in Shren Muth, Jhre Standhaftigheit und Jhre Vater-
lanblicbe, die Sie bei o vielen Selegenbeiten mir bes
wiefen haben. Jch evfenne diefe dem Vaterlande und
mir geleifteten Dienfte mit dev innigften Rithrung mei
nes Hevzens. €6 ift faft Keiner unter Jhnen, der fich
nicht burch eine grofe ehrenvolle Handlung audgeseich=
net batte, wd ich fchmeichle mir Daher, Sie werben
bei vorfalender Gelegenleit nichts an dem mangeln laf
fen, was der Staat von IJhrer Tapferbeit u fordern
berechtigt iff.  Diefer Seitpunft virdt hevan; ich wiirde
glauben, nichts gethan zu haben, liefe ich die Defterz
veicher in bem Pefine von Schlefien. Laffen fie s {idh
alfo gefagt fein: Sch werde gegen alle Regeln der Kunft
die beinabe dreimal ftarfeve Avmee Des Pringen SKarl
angreifen, wo idh fie finde. @8 ift bier nicht die Frage
von dec Anzabl ber Feinde, noch von der Wichtigheit
ihves gewablten Poftens; alled diefed, boffe idy, mwird
die Herghaftigleit meiner Sruppen und Ddie richtige Be:
folgung meiner Didpofitionen u tiberroinden fuchen. Sch
muf diefen Schritt wagen ,  oder €3 iff Ulkes perloren
wir mitffen den Feind fchlagen, ober und alle vor feiz
nen Batterien begraben laffen. So denfe iy, — fo
werde ich handeln.

Machen Sie diefen meinen Entfch(up allen fok
jieren dex Urmee befannt; beveiten Sie den gememen
Mann ju den Uuftritten vor, die bald folgen werdent,
und Findigen Sie ihm an, baf idy mid) berechtigt
halte, unbedingten Gehorfam von thm au fordern.
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Wenn Sie Ubrigens bedenfen, baf Sie Preufen {ind,
fo werden Sie fich gawif diefes BVoryugd nicht unwllr:
dig macpen. Ift aber einer oder dev afivere unter Shnen,
Der -fich flrchtet, alle Gefabren mit mir gu theilen, der
Fann nody beute feinen Abfchied erhalten, ohne von mix
den geringften Borvouwrf ju leiten.

Hier hielt ver Konig inne, wie wenn er Jeit ju
fretwilligem  Ausfcheiven laffen wollte.  Gine beilige
Stille von Seiten feiner Suhdrer und eine hohe Begei-
ftaung, ja Thrdnen, die er auf ihren Gefichtern wabr:
nabm, birgten ihm fiiw die vollige Crgebenbeit feis
ner Armee..  IMit einem freundlichen Ladpelw fubhr er
alfo fort:

., &chon im Voraus bielt iy mich iberseugt, dafh
Feiner von Shnen mich verlaffen witrde; id) vedhne alfo
gang auf Shre treue Hulfe und auf den gewifjen Sieg.
Sollte i) bleiben und Sie flir Jbhre mir geleifieten
Dienfte nicht belohnen fonnen, fo muf e8 das Bafer:
land thun  Gehen Sie nun ind Lager und wicderho:
len Sie Shren Regimentern, wad Sie jest von mir
gehort haben. !

RNoch fligte er an bdiefe Wovte, beven gewaltige
Mirfungen ihm nicht entgingen, nun wieder im Tone
be3 Konigs die AUnfundigung der Strafen bei, Ddie er
fiber dicjenigen verhingen wolle, weldhe ihre Schuldig:
feit verabfaumen winten. ,,Da3 Regiment Kavalle:
vie,” fogte ev, ,weldhed nicht fofort, wenn s befohlen
wird, fidy unaufhaltfam in Den Feind fhurzt, laffe idy
gleich nach der Schlacht abfifien und mache es 3u einem
Garnifon : Regimente.  Das Bataillon Infanterie, das,
¢8 treffe vworauf e8 wolle, nur ju floden anfangt, ver:
liert die Fabnen und Sabel, und idh laffe ihm bdie
PBorten von der Montirung  abfchneiden.  Nun  leben
Sie wobl, meine Herren, in Kurgem haben wir bden
Seind gefchlagen, oder wir fehen ung nie wieder.”

(Fortfepung folgt.)

@hronik der Stadt Lalle.

Kirdhlide Angeige.
MeumarBt: Mittwod) den 21. October um 10 Ubhr

allgemeine Beichte und Communion  Here  Paftor
Hoffmanun,

Herausgegeben im Namen der Wemenbivection
von Dr. @chftein.

Betanutmadyungen.

Betanutmadhung.

LVon den Mitgliedern vefp. den Stellvertretern der
Hanbdelgfammer fire Halle, die Saaldrter und Eilenburg
fcheivet aljabrlich ein Drittheil ausl, und betrifft dies
fitr Diefed Tahr von den durc die Gererbtreibenden von
hiefiger Stadt gewabiten Mitgliedern die Herren

Kaufmann Brauer,
: Kerften,
: Naumann,
und von den Stellvertretern
Horet Kaufmann Werther,
wdhrend die ubrigen IMitglieder,

bie Hereen Kaufmann Jacob,
z Sdober,
E Ktlian,
Fadribant Nebert,
und ald Stellverfreter

die Herven Kaufmann Teufdyer,
s Kind

in Function Dbleiben,

| Sur Erganzung ber Handelsfammer fii *bas Jaht
| 1858 burd) 3 Mitglieder und 1 Stellocrtveter aus: hies
| figer Stadt, wobei die Ausfcheidenden wieder waphlbar
| find, lade ich die Wahlberechtigten su der auf
ten 4. RNovember c. Nachmittags 3 Uhr im Bevs
I)amfmhmgé]’aalc ver Stadtverordueten auf dem Rath:
aufe
ftattfindenden Wahloerhandlung bierdurdy ein.

Bur Theilnabhme an diefer IVahl find berechigt alle
Gewerbireibenden  bicjiger Stadt, welche in den e
roerbeffewer : Klaffen A, und B. cine Gewerbefteuer von
12 . jabrlich und bariiber entrichten.

Wiihlbar aus ben gedachten Gewerbefteuer: Klaffen
ift wer 30 Sahre ober dartiber alt, ein Handeld: ober
Fabrifgefchaft wenigftens 5 Jabre lang fitv eigene {Rfd)‘
nung, aflein oder ald Gefelfchafter perfonlich efricbert
aud) bier am Orte feinen ordentlichen Wohufits forie
ven Hauptfis feines Gefhafts bat wud unbefcholfenen
Rufes ift.

Sm Uebrigen begiebe ich mich auf das Alerhodhfie

Statut fitc bie Handelsfammer vom 18. Defober 1844
| (Gefess - Sammlung de 1844 S. 671 fl3.)

Halle, den 12. October 1857.
Der Ober: Biirgermeifter

von Bof.
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Bebanntmachung. :

Die betreffenden Werfmeifter werden auf die Be:
fimmung de3 §. 2 ber gur Sidjerung der Gasdrohren:
Leitung etlafjenen Polizei - Verordnung vom 14. v. M.
aufmerffam gemacht, wonac) Baugeriifte auf den Fabr:
firafen ober WBitrgerjteigen exft dann aufgeftellt werden
pinfen, wenn uvor auf Grund einer Befcheinigung
per ®ad: Unftalts - Infpection 1ber die Julaffigheit der
beabfichtigten Aufftellung die in jedem eingelnen Falle
nachzufuchende ypolizeilihe Genehimigung dazu  extheilt
yoorden ift.

Halle, den 16, Dctober 1857.

Der Konigliche Poligei: Divector.
Sn Wertretung :
Koppin.

Luctiomn

Dienftag den 26. d. M. Nachm. von 1!/, Ubr
ab werden in dem Wuctiondzimmer bhier auf dem Hofe
bes Ronigl. Kreidgerichtd verfchied. meue moderne Bi:
jouterietvaaren, 1 gold. Uhrfette, 7 gold. Wrm:
bander, 2 Broden, gold. Obrringe, Hembdinopfe
ud Mevaillons, 2 damascirte Doppelgetvebre,
1 Bihsflinte, 1 Pirfch: u. 1 Scheibenbiichfe, 2 ein-
laufige Gewehre, 1 altdeutfche JLadichlofbiichie
mit Fuftiee fcher Vevzierung, 1 FJundbiitchenge:
weby, 1 Kinderflinte, 1 P. Piftolen, 3 grofe {dhone
Hirfchgetveibe, 18,000 St. bdiv. f. echte Bre:
mer: u Havaunna: Cigavven, geridtlid) ver-
auctionivt werden.

Augerdem wird den 27, d. M. Nadym.
3 Uhr eine faft nodhy neue Thurvmube in dem Surn:
anftaltsgebauve Bier in der Luefenftrafie verauctio:
nirt. Grawen, Auct.: Commiffar.

Auection

Mittwody den 21, D, M. Nachmit. 2 Uhr verfteis
gere ich (gegen Pr. Cowr.) inme Haufe ded Herven
Pfifter, WVavadeplas Nr. 1, gutgebal:
tenned Mobiliar, ald: 1 Stusuhr, Sekretairs,
Gopha's, Edjchrant, Bettftelen, Kommoden, Schranke,
RNobrftiigle, Tijche, Spiegel, 1 Ladentifch, 1 Kifte Bik:
der, RNoten, 1 Parthie Fedevbetten u. dgl. m.

Brandt, Auct. - Commiff. u. ger. Sar.
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_ Folgende ber biefigen Domfirdye resp.
meinde gehorigen Acerplane:
23 M. 112 OR. im furgen Krienid,

Domges

12 43 im [angen . Krienis,
3 s 8 im Bollberger Felde,
1 = 29 - im Burgen Jelve,
17 +» 87 - yvijden der Scharfrichterci und bev
faulen Wietfchee,
welche gur Seit theils an die Wittwe Schitlex, jeht

veven Crben, theild an den Handeldmann Bethmann,
jetst Deffen Grben, theils an den Deconom Kaufmann
verpachiet find und ju Michaelis 1858 pachtlos werden,
follen von da ab anderweit auf 12 Tahre meiftbietend
verpachtet werden und habe ich im: Auftrag hieryu Ter:
min auf

den 27. October . F. Nadhm. 3 Uhe
in meinem Gefchaftszimmer anberaumt. Die Bedin:
gungen Eonnen fchon vorher bei mir eingefehen wwerden.
Halle, ven 13. Dcrober 1857.
Der Rechtsanwalt Godecke.

Neue Musikalien fiir die Schulen.

Im Verlag von Heinrich Karmrodt in
Halle ist neu erschienen:

Brandt, Aug., 30 zwei- und dreistimmige
Lieder fiir die Jugend. 2 Y.

— , Dieselben, ein- und zweistimmig bearbei-
tet, mit leichtausfiihrbarer Pianofortebeglei-
tuug. 7'y S

Greger, C., drei- und vierstimmige Schul-
Lieder fiir obere Classen. 5 Yor
(eingefiihrt in der Realschule der Francke’-

schen Stiftungen.)
Friiher erschien:

Apel, E, technische Pianoforte - Studien. Un-
erlassliche Grundlage fiir den Vortrag alter
und neuer Pianoforte - Musik. 25 g~

Tonleitern fiir das Pianoforte durch alle
Dur- und Moll - Tonarten. Sgr:

Gin Eleiner Ladentifch und ein Doppelpult gu ver:
faufen Marft Ne. 4.

Gin Paar Schweine ftehen gum Verfauf
Oberglaucha Nr. 10.

s Suction von Vaufpdnen
Mittody den 21, d. M. von 2 by ab
Klausthor, Pacthofeplas Nr. 3.

SHolzgallofchen

empfiel (¢

G. Jieifing, Shmeerfirafe 10.

Gutes weifies Roggenmeyl, o Vievtel 18 For,
Frodel Nr. 2. Menbert.

Gunnnifchube repavive i)y mit Gummi: Sut:
tapeedya: Kitt,.  Mebufchieft, Schuhmadyenmeifter,
grofe Brauhaudgaffe N, 2.




—

1140 —

Die Tavifferie- Handhung von Robert Helm,
Sdmeerftrage Nr. 24,
empfieblt angefangene und fertige Sticfereien in allen Arten, -im neueften Gefchmad, zu den billigften Preifen.

0Ne,
Rannifhe Strake,

empfiehlt sein

altes Fulauer Lagerhier,
H. Hartmann.
Mittwoch Broihan in der PBrauerei von

Hevmann Manchfuf,

qrofie Braubausgafje.

Gifen, Kupfer, Meffing, Blei, Jinn, Jinf, Kno-
dhen, Lumpen, Juchfchnitte und Watte rerden zum
hodhften Preis gefauft grofe Braubausgaffe Nr. 2.

Sch - fudhe awei gebraudyte moderne Avmlebnftirhle,
lowie altmodige Stihle und ein dergl. Sopha zu Faufen.

Boge, Caffellan im Sheater.

5 Sdhubhmachermeifter finden: bei gutem Lobn auf
Filzfchuhmachen dauernde Befchaftigung durch die Hut:
fabrif von A. Linde,

; Nr. 8. Schmeerfirafe Nv. 8.

Gin gebraudites aber noch quted Jagdgewebhy
wird su Eaufen gefucht. Nabhered Promenade Nr, 9.

Leere Kiften werden gefauft Glaudy. Kirche 11.

Daf i) meine Wobhnung aus der grofien Steins
fteage in dic fleine Ulrichsftrafe MNr. 13 verlegt habe,
aeige ich Diermit -ergebenft an.

8. Liiders, Seugfchmidtmeifter,

Gine Dame wimfht Klavier - Untervicht au erthyei:
fen.  YUnmeldbungen werden entgegengenommen: Neu-
markt, Geififtrafe, in dem Hauje ded Kaufmanns Hin.
Sille, 2 Sreppen bodh.

Gin  ordentlidhes mit guten Utieften verfehenes
Madchen wird zum 1. November gefucht

grofie Ulrichsfirafe Nv. 11.

Gin im SKoden erfahrenes INadchen, das gute
Seugniffe aufuroeifen bat, fucht zu Neujaby ober auch
feither Die . R. Depander, £ Unidsfr. M. 17.

Sm Kochen u. Hausdarbeit erfabhrene ordentliche Mab:
chen fucht fofort Frau Havtmann, B Markerfty, 0.

Gin ovdentliches Dienjtmavdyen fucht gleich over
jum 1. November (. NReiling, Schmeerfivage.

Gejudt
wird eine feuerfefte Baulichfeit, Parterve: Local, mit
Brumen und Fleinem Hofraum verfeben, zur Ginvich:
tung eined Jabrifgefchaftes (Deftillation) geeignet. Of:
ferten unter A. B. 25, in der Grpedition d. BI,

Gine fleine Stube oder verfchlieBbare Kammer wird
su miethen gefucht von einem eingelnen Manne.  Bu
erfragen Rittergaffe Nr. 6, 2 Freppen.

Gine Dame fudht zum 1. Fanuar in ewmem an:
ftandigen Haufe eine Wobnung von 1 Stube und 2
Sammeen oder 2 Sinbehen und 1 Kammer w. Subehor.
Adr. bittet man abjug. unter P. G. in d. Grped, b. Bl.

BVarfiigerftrage Ne. 12

ift oie Parterve: Wohnung ju vermiefhen und den 1
April 1858 ju beyiehen. Dasd Nabere daf. 1 Sr. hot.

Gine meublirte freundlich und rubig gelegene Stube
und Kammer mit Bett ift fogleich zu vermiethen.

Kubgafje Nv. 4, verw. Dr. Buble.

Gin grofer Torfpla mit Wobhnung, Schuppen
und Stallung ift Neujahr oder Oftern zu vermiethen.
Su erfragen Breifenftrafe Ne. 8.

2 Slafjtedlen mit Koft find offens -

alter Marft Nr. 22, 2 .

1 Sehlafitelle ift offen Sapfenfir. 19, 1 . [in?é.'

Auf dem Wege von bder Britderftrafe lber DI
Promenabde nach der Breitenfirafe ift eine Brofdye ver:
loven gegangen. ~ Der_etwaige Finder wolle diefelbe
Briwerftrafe 15 pwei Sreppen hoch gegen angemeffent
Belohnung abgeben. & ‘

Gine Kinber: Sudsjacke ift vom Fagerplas bi&
Fleifchergafje verforen gegangen. Der elyliche Finber
witd gebeten, diefelbe Fleifdhergaffe Nr. 33 gegen Bes
[ohmung abyugeben.
Sdhiborr’fdher Gefang: BVerein.
Dienftag den 20. Abends Punft 8 Uhr lefste

Probe vor der Anffithrung. Wer diefe Probe oerfaumt,
wird erfucht, bei der Aufflibrung nicht mitzufingen.

Druck der Waifenhaus = Budhdruckerei,

|




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1857
	10
	20
	20.10.1857 (No. 245)
	Friedrich der Große vor der Leuthener Schlacht. (Fortsetzung.)
	[Gedicht]

	Chronik der Stadt Halle.
	Kirchliche Anzeige.
	Seite 1138


	Bekanntmachungen.
	Seite 1139
	Seite 1140







